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ZUV Geschichteder Geschivornengerichte.
"

tm bedrohtenVexekkchiipspbciallen politischen Verlier--

J
-

»

«
»

-

«

F
«

.
» chm (also nicht bei politischen Vergehen)- und bezi.Preß-"

, nder kurzen nnd erbaulichenGeschichteder Reak- -Vergel)eii. Bei letzteren ist auch das Wort »alle«schon
non spielt die Geschichte Der Geschwornengerichte eine «i«i«i--weggeblieben.-

-

- -

«

teressanteRolle» Man brauche bzki oiesekGefchichrenichis ,
Am Z. Januar 1849 wurde das GeschwornemGeseH

viel zu sprechen«oder. zu denken, Jnan braucht .sie nur oktroyirt und die Auswahl d«e»r;»Geschworne-iden Regie-,
Küfzklführem ums ihren sGWgJedermann klar zu machen riings-P;räsidenten,hier in Berlin dem Polizei-Pråjsidium,
und für sich selber sprechenzu lassen.- «

» überwiesen. Eine Maßregel,die von den Gutgesinnteii
Seheii«wiruns dieseGeschichtenäher an. mit großemLobe begrüßtwurde, weil dadurch dem Ge-

»

Die Kabinetsordre vom 21. März 1848, eitheilt nn- schworiien-Jnstituteine ganz sichereLebensdauer verbürgt,
—

,ter dem Minister-PräsidentenGrasArnim (Boitzenburg), werde.
· «

»

«

derheißt»öffentlicheund mündlicheRechtspflege,iii Straf-—-
"

Die Lebensdauer-war indessen nicht allzu kräftig--
iachønausGrschwsornengerichtLgestützt.?· s Unsere revidirenden Kammerii machten sich daran, und-

«

-"Aiii "6.April, 1848 wurden als Grundlage»derkiins- die Kommission der ersten Kaiiimerschlug Vor, deiiPais
·tig.eiipreußischenVerfassung,mit Zustimmung des zwei- ragraphen so»abzufassen,daß die Geschwornen eintreten
Hirnvereinigten Landtages,Geschwornengeiichte verheißen: söllen »dri.denjenigen-»Preßv»er«gehen,,ioelchein den Ge-
»

»«beiallen mitschiveren Strafen bedrohten Verbrechen, setzen bezeichnetsiUV«- .Das«,heißk-soslsmge W Gesetze
wiebei politischenund Pkkß-Ve1»geheii.« , gar «keine,bezeichnet sind, braucht man« auchfkeine Ge- -

« Irr-der Regierungsvorlagevom 20. Mai 1848,;«der schivorne, und »die«erste Kammer nahm diesen Vor-—
fCaWPhaUseWchenVerfassung, wurde gleichfalls »die schlag an. »

,

»

.
L

-

z
.

«

.-
·

«-;; trwirkiing vonGeschwoiiien beiallen politischen und Die Kommissian dei- zweitenKammer indessen war
»

—,k?--chtgel)enangeordnet« »
·

—«

,

— Nicht gleicher Ansicht-«Sje sagte Vssmi Daß Imm PUNI-
llmg«its-Kommissiongksiitwuifder«National-Versamm-,- nige politischePaktsilthkelkebinksp beide-UNcchtsm Wie

jspVzstkzsåkngyunpraktischerzu Werke. Er stellte diese, bei Getchivoraenzu furchtenvhabhund demnachwollte
wirkungkskbsichererfest, und setztestatt der Worte »Mit-· sie es- bei»der vktwyitkm PsksassungbklassensAllem

M- EmschsiddcGeschwornen«dieklare-ten,Worte: ,,erfolgt die zioeiteHammernahm in PleVUMsPie FassungEin-»
·Gesschjhomtz»An-über die Schuld desAngcklagtendurch daß die Geschwornendie Schuld Våkfgikkdepsollen »»be»i·

-. fchworneii-«·Geejs fügt außerdemhinzu, »«daß.spdasGe- allenPkSß-Vetkgehen- VfaisgiFixitztåUchtausdrqu-
welchcs der VermdukchspemGesetz geregelt Werdensoll, lich ausnehme»weglcn—, . g . JI er Strafe-it ,

«

MworncikGesetzesiiknkgbligkfügyklwkwdsodaß das Ge- Xeine Fassung- M »dieZweifel mchk zu beseitigenim

-
·

s

: . U der-Verfassung sein nüide. Stande war.
« »

.

l.
IF "".sk:ts?y:;t;eäe.FWUNSvom «5; Dezember 1848

» Da hiernachdie beiden Kainmeriinicht in lieben-in-
ießdie erifs knismngcnschön!zweifelha.fter««stimmuiib WMW so schlugM Kommissionder-ersten

szJn dieser Versass g eth egisdciß».Geschworneüber die Kammer vor, dem Veschluii der« zweiten Kammer- beizu-
-«Schuld entscheidetiPUNI-T»beispaue»nmzk schwerenSw- mkmz allein die erste Kamiiierginghierausnicht ein.

,



Nun schlugdie Kommission der zweitenKammer-wor,
nicht nachzugebenundauf dem gefaßtenEntschluß zu
beharren. Jedoch die zweiteKammer beharrte".nichtdar-

"

auf, Sellzstständigkeitzu zeigen. Sie wollte abschließen
und-nahmdie Fassung der- ersten Kammeram ,

Is.
Hiernachlautet der Artikel 94,in unserer Verfassung

ao:
e

it
»«

HVei allen mit fchwerensSstrafenbedrohten Verbre-

chen, bei« allen politischen Verbrechen,«und« bei allen
«

Preßvergehemwelche das Gesetznicht ausdrücklichaus-

nimmt, erfolgt »die Entscheidung über die Schuld des

Angeklagten durch Geschworne.-«
«

,

Allein ehe noch das-Jahr 1849 zu Ende ging, fan-
den Viele ein Aergerniß in dem Institut der Geschwornen.

,
Der berühmteWaldeckieheProzeß führte viele sehr Gut-«
gesinnte zu dem »Schluß, daß selbst die Auswahl der

Geschwornen vom Regierungs-Präsidium noch immer

nicht Ruhe und Ordnung sichere.
«

Sie begrüßtendaher
die Botschaft vom — 7. Januar 1850 mit besonderm Wohl-
«gefalle’n, nach welcher ein

s« besonderer Gerichtshof- sitr
» Hochverraih und andere Verbrechen gegen die: innere

und äußere Sicherheit des Staates« errichtet werden

kann. Somit eröffnetesichdie Möglichkeit,die politischen
Verbrechen den Geschwornjen zu entziehen, und den Ar-
tikel 94 der Verfassung·iinwirisanizu machen.-

«

. Die Kommission dir zweiten Kammerbeantragte dic-

Verwerfung der Botschafie-Propositioii,, die zweite Kain-
mer indessensuchte durch Abänderungdirselben das Ein-

«·«.verständnisimit der Regierung herzustellen und änderte

»
sie-dahin, daß·»mit vorheriger Genehmigung der Kam- -

mern'—«—ein derartiger ,,«Schwur-Gerichtshof«ernannt

.-

--werden darf; da.die-erstes«-.Kammerdieser Abänderung
beistimm«te,sp«oneo erst-ei aus« Fassungz

Allein so dringend nöthigwie dieser Sonderger«ichtg-
«

hof sein sollte,aleer den Kammern vorgeschlagenwurde, so
wenig dachte man an die Ausführung, als nach dein

Beschluß der Kam-nein dieser Gerichtshof ein Schwur-
«— gerichtdhos werden sollte, und der vielen Kampf veran-

· lassendeArtikel- 95 ist noch heute unausgeführt. —- —«——

Dafüraber hat das Strafgesetz-BuchErsatz geboten.
NObwohl nach Artikel»94 der Verfassung in der Regel
Preßvergehenvor die Geschwiornenkommen sollen und

»nur » Ausnahmen
«

davon gestattet sind, hat doch das

Strafgesetzbuchdie Vergehen ein für allemal den Gd-

schwornen entzogen, so daß nur noch Verbrechen vor

Geschworne kommen,daß-nur bei politischen und Press-
verbrecheit, nicht aber bei Vergehen die Schuld von

»Geschwornenabgeurtheilt wird.

Dies war das Werk des Jahres 1851.
·

.

«

Das Jahr 1852 l)at».kaumbegonnen und schon ist
died Werk weiter fortgefuhxtworden« Die erste Kammer

bat gestern diesen Artikel»94»d»ahinabgeändert: »Bei
«Verbreehenund bei Preßvergehdnerfolgt die Entscheidung
über die Schuld des Angeklagtendurch Geschworne, in-

soweit das Gesetz nicht Ausnahmen bestimmt. Politi-
«sche-Verbrechenmid- Bergehen gehören nicht vor die

Geschwornen.«.

Diese-Abänderungsprichtfür sich selber. Durch
«

diese im Verein mit dem Strafgesetzbuchsind erstens
sämmtlichePreßvergkhendenGeschwornenentzogen und

lassekp ..

. nahmegesetzegegen Fremde fAlienbilll

da politischeVerbrechenund Vergehen auch nicht vor
dieselben gehören,«so.ist das-Werk der Reaktion so ziem-
lich vollständig-wsnns

man nicht selbst bei allen andern

Verbrechen die Ge chwornzenabschafftalb eingenirendes
Angedenken an die Zeit von 1848..

«

J
Das ist-»dieGeschichte-derGeschwornen in Preußen.

,Wahrli.ch,sie-ist kurz, abenerbaulichi

,

»Bedin; den 12 Februar. .

—,Der heutige »Staateanz.«enthält einen Erlaß des Mi-
UisterssfürHandel, Gewerbe ic. vom 2. Dez. 1851, betreffend .

dikErfordernissebei Anmeldung deVHandwerker zur Prüfung
beiFinerxKreis-Prüfungs-Kommission,und demnächstigerEr-

grelfllng des Nekurses gegen deren Entscheidung all eine an-

dere Kreis-Prüfungs-Kommission-Ferner eine Zirkularverfü-
gnug des Kultueministerg vom«-27· Jan. d. J» betreffenddie

«

Bestimmungenwegen der Zulassung ausländischerSchuhwe-
kandldftten·in den diesseitigenhöherenLehrerprüsungen,-zum
Probelahx re.

«

«

.

—- Jn der heutigenSitzung der A Kammer wurde wie-
derum- uber einen Theil des Staaohaushalio ,abgestimmt;-ein

Antrag Aul- Abiinderungder Geschäftsordnungwurde durch die

Tagesordnungbeseitigt.
des 4- P«Ekkkwnsberichteswurde über juerschiedenePetitionen
wegen AllsfzebUUS»,dEsSagt-gesetzesvon ,18-·18auf den Antrag
der Koriiintsst0U«PjeTagesordnungbeschlossen;die Regierung
hatte der Kommissionerklärt, daß sie mit der Entschädigungs-«
frage beschäftigtsei.

»

,

Die l. Kammer-beschloßgestern zw ei
Versassungeäwderungen in Einer Sitzung. Die Aburtheilung der polit

Verbrechenwurde den Geschwornen entzogen und der in der

Verfassung verheißeneStaatsschwurgerichtehofin einen Staate-

gerichtshof umgewandelt
—- Dee Prinz v. Preußenkwird -am 16ten Berlin ver-

mit England, Schweden und den uordamerikanischenFreistaa-
ten;kuni zu gemeinsamenSchritten wegen des Suudzplle in

·

Kopenhagenzu veranlassen.
«

Bei der darauf folgenden Berathung
«-

sihen
I

—

Die-—,, V: »Z. ist-EiseJesuimsMstisdrimgm «

-——— Preußen hat die EliegerrepublikvLiberia als«selbstständigen
Staat anerkannt-—

·

-

,
» »

. -

»

—- Die Antwort deo evgllscheljMinistersder auswärtigen
AngelegenheitenLord Gran-eilte-auf die Roten Frankpeichs,·Oi-st-

wichs Waldes VUUPMWZm der Flüchtlingoangelegenheit,ist
jetzt dem Parlamentv Vorselcgtworden. «DerMinister berufi
sichsim Eingange Ns Schreibens aUf M. Gesetze Englands,
wel e Allen, «undchbeiVerletzung Miet«Gesetze»eine Bestrafungim ordentli-

chen gerichtlichen"W-98«eVorschmbms Die
,

zu verschiedenen
Zeiten beantragtM AUD vom Parlamente ,genehmi·gtm.Anz-

hcittensteto das Miß-
trasuen des-Volkes erregt; jetzt aber eine-Abänderungder beste-

ibendm GesetzeVersuschlagmsseikein Grund vorhanden. »Die
allgemeine Gastsreiheit, Weiche,iiiisereInstitutionen in dieser
gewähren-·ist WechselsweisepolitischenFlüchtlingen al-Weise

lesPs » . ..

km gekommen Konigeund Prinzen von beiden Zweigender

Einheimijfhenso wie Fremden, Schutz verleihen
»

aptkiknsWie hochAuchihr- Stand sein mochte, zu Stat-
«

Beurboug und die PremierkMinistervon Frankreichund—Oeste-e- ,

I

reich Hjibmsie til-Anspruchgenommen. , Diese Gastfreiheit
kann VfieUIJut·nur dann bestehen, wenn sie Allen ohne Unter-

schiedzu Khellwird.- Hätte die Krone —dieMacht, Auslander
nach Glltdunien zu entfernen, so würde in den verschiedenen

,-Staateiides Anstandes die»herrschende Parteijedesmal auf die

Bertreibiiugihrer politischen Gegner-eintragen die in England .

Schutz gesuchthätten. MonarchischeRegierungen könntenge-
gen republikauischeFlüchtlingennd republikanischeRegierungen

x



«

schwer
gegen mouarchischseEMTSWMMKlage-ekheth1-Und es wiirde

sein, ihr Vexlszvgenabzsuichlsgezhwenn man sich nicht
auf die-Gesetze berufen könnte-« DIE »Times« spricht sich

» entschieden für diese Note, aus« Und schließtmitxden Worten:

"

dere Gründe ih

,,Louis-Napoleon war die erste Personin unserer Zeit, weiche
die»englischeGastfreundschaftdurch einen VersuchAktenm wn

.

YouloSmOmißbVaUck)ke-Nimm Uns besteundetenStaat ein;
zufallen; aber wir vertrathi da DkksesBeispiel von denen,
welcheOF»nurans Furcht Oder HaßVerbannte,nicht nachgeahnit
werden wu«d.«

,
. ·

-

.

,

Es Der C· Verick)t.derPettttouispmwissivwder zweitenKam-
mer enthält-U-«As solsemiePetlkwnemiHundert und einige
nFUUSiSMitglieder der steten eijnmgelischenGemeinde in Kö-

legsbekgis Pr- besntragkm»Die Kammer wolle das Ministe-
rium auffindeer dIßdasseledtksdortigePo.lizei-Pkäsidiumau-

weise, den geglMUuäegåsllrtchtiggesetzesvom»1 - ist« reinsten Viere im
-

des Ari. 6

derbeschioornen Verfassungein Ende «zizmatzchenkzslDie Bitt-
stekker bihauptinx daß die Am 26. Ang. v. J. erfolgteSchlie-,
ßung deirGewde ans Grmiddes Vereinsgesetzes—eine"iinge-

IchtttslspåzdawgllePemsndgsmkmpolitischenVerein bilde; sie
a e

.
8 .« ein ver ote e·ü -«

-

,

achtet am das Mamri
Si gi, waren aber desseiiiinge

28 Fälle auf, in weISSsAUiSstebelästigt-worden. Sie führen
' " m angeblichePrivat esellschaftendurch

Polizeibeamte,Uhu-zbesgudemvorgezeigtmBsfehlUnd ohm an-

seiu der A
W VerfahrensMziigeben,,als das Zusammen-

seiti solles1UND-ndean»1311dfür sich, auseinandergetrieben
» .

- le Winmi ioii.—b
«

Dagegorbnunw
it eaiitragt den Uebergaiig zur

dserersprperlicheiLJUstaUzM«beschritten hätteii.-.-—-Betreffs
einer christkatholischeii»Gemeindezu Danzig:-ihnen »durch Ge-

setzesvvkiageKolpvkakkonsrechtezu erthtilenund unter Aufhe-
«

buna der drückeudetl Bestimmungen des Patents vom ,30·.«Mä·rz
1847 diE Einführung des Zivilehes und die Reguliriing der

Zivilstandsregisterin der Art anzuordnen, daß die früherenAkte

» hierdurchiuitgeordiietwirden, wird ebenfalls die Tagesord-

«

- ziehiing
"

eines tiiiibstumn

nung empfohlen Die Bitisteller führen—aus, daß iiiaiiden

Gemeinden,selbst da, wo« rechtsbcständigeVerträge vorlägen,
X

,

»

die Benutzung der evangelischenKirchen entziehe, weil angeb-
lich uiikorporirte Personen Versprechungeunicht gültig hätten
akzeptireukönnen;näh-nieman zii PrivathäusernseiiieZiifliichtj
so Würden ihre Besitzer, wenn es Gewerbtreibende wären, mit

Konzessionsentziehungbedroht; ihresPredigerwiirden aiisgewie- ,-

sen,7-«di,eGeineiiidegliederkönnten nicht Taufzeiige sein, nicht
kirchlichgetraut, nicht kirchlichbegraben werden« Der Austritt

aus der Liiiideslircheund die Unterwerfiing unter-— das Patent«v
sei mit erheblichenNachtheilen verbunden; endlichwiirden die-
s - » . .

Gemeinden, unter dem Vorwande, daß sie unter dem Deckman-
"

»

tel der Religion politischeZwecke verfolgten, auf Grund des

Vereinsgesetzesaufgelöstx Was die »Bitte um Verleihung der

Isspkmthnsrechtebetrifft,so«hat es der Komiiiisfion»ein einer
selbsskalvtktem gehörigfestgestelltenBasis

«

gefehlt," iiiii die-

Ank etlngfehkmzu fköiiiieirDie Zivileheaber gehört,nach der

wirKommission,dem Kreise der Jdeen ,aii, rücksichts
hinzurgeäennvielen anderwSacheiVkönntedie Kommission
beifühmng

die Ansichtenin letztererZeit geändert;die Her-

werthen HerrestGesetzesiiber die, Zivilehe erscheintden ehren-

gelegeiiheit.-»ntzAbgeordiietennoch nicht rathsain, weil die Au-«
im Stadium der Gähruugiiind in einemt« iteruu s i«

.Un g prozeß begriffen ist!! -—— Eine gleiche PekikiMder Königsbergek
Schicksal. ·i XimsaiholischmGemeinde hat ein gleiches

—- Oiii der letzteuHSztzU..

—

, ,

-

.«

s· 1 «

«. US der A it der Berliner
Aerzte htslt Dis LieberWen interessiniiiizxstsiiagüber diensts-

. ,. ·

im Blinden. ni· iin eiii cendeteii

VIIWUIUUSM—D-l·Lohde kheikkezineiichFalPvon Fixialepsie
i i. —-

«

.

T Die in der Zitkulatperfügunqgvoi» i. Dezbrx v. J-, bei

er«Auslegungdes Vereins-!

—.— weil die- Bittsteller noch nicht den ,,Weg—

. treffe der »gewerbräthlichenGeschäftsordnungenenthaltenenBe-
.

stininiiiiigen»iverdeii,wiebereits bemerkt, zii vielen Beschwerden
s«

ans der Mitte der GewerberätheAnlaß geben. Der Bres-

lauer Geiverberath,welcher aiif ein Gesuchwegönder New-

Yorker Jndustrteausstellung von«’deni»Ministerium angewiesen
wurde, sich in·dergleichenAngelegenheitenkünftignicht mehr

«

direkt ans MmtstetlllM,sondern an seine nächst vorgesetzte
Behörde, den Wvglsttklh zu wenden, hat bereits eine Be-
schwerde an die Staatsregierungbeschlpssm Es wird in der-

«selbeiiausgeführt,daßder Gewerberathnicht den sKoniiiiunal-,

sondern den Regierungsbebordenuntergeordnet sei, und zwar

gehe dies daraus hervor, daß I) gegen seine- Eutscheidung,·be-

treffend Angelegenheitendes s- 28- 30- Its ic. der Verordnung
vom— 9. Febr; -1849 und Beschwerdean die k. Regierung statt-
fi»nde.2) daß die Regierung den Wiihl-.K’ommissariusernenne,

«

ebenso bei der Einflihriiiig der Neiigewähltenund deren Ver-

pflichtung, 3) daß von dieser die Wahlprotokollebestätigtwär-
deu, 4)" derVorsitzende wegen Amtssuspeiisionan die Regie-
rung berichteEin-Verfahren was bei keiner stadtischenDei-ina-

»

tion gelte) und diese entscheide,ö) daß die Regierung die Ge- -

schäftsiiistriiktiouenbestätigt-,H) daß ihr-die Namen der Vor-

sitzendenangezeigt werden, 7) daß sie die Beiträge zur Unter-

haltung desGewerberaths festsetze. Ebensoübergehendie§§. 26,

30, 70 den Gemeindevorstand gänzlich-«Sei so die Unterord-

nung- des Gewerberaths unter die Koiiiniiinalsbehördeunirgends
gesetzlichbegriindtt, so cnthaltesich der Gewsrberatshauf all
die Unzweckniäßigkeitenhinzuweisen, welche«eine solche herbei-
führenwürde iiiid wie namentlich das Vertrauen der Gewerb-
treibenden untergraben werden würde, wenn die Urtheile ihrer

,

gesetzlichenVertreter« nicht mehr Unmittelbar san die-«höhernBe-

hörden gelangten.
i

«

«

—-— Bei Eröffnung des Durchganges von der Französischen
.Straße nach der Qberwallstraßeist projektirt worden,« die Fort-
setzung der-FraiizösischenStraße in einer geraden Linie nach
dein Schloßplatzeauszuführen,iiiid zwar so; daßdieselbegerade
auf die Kiirfiirstciibri"ii.etrifft iiiid die Ecke des Schlosseslinks

als Grenze dient. «Die Unterhandlungen, welche deshalb voii

der Behördeangeknüpftsind-, scheinenjedochohne Resultat zu

bleiben, da von den betreffendenHausbesitzer-nsehrhohe For-
derungen gestellt werden« Jn Folge dessen wird man wohl
ganz von dem ursprünglichenProjekte abgehen iindIdeii Durch-
gaiig nur für eine Passage für Fiißgänger einrichten. Bereits

.haben»sichzwei Aktien-Gesellschaftengebildet, welchefür die Be-

·bauii«n«g»derVerbiiiduiigsstraßekonkurrireiideVorschlägemachen.
·

«

ster Verein zur UnterstützunghülfsbediirftigerBuchhand-
ler iiiid Buchhaildliiiigsgehülfeiiund ihrer Wittwen nnd Waisen
hat die neuen Statuten (vom«s26.Oktober l851) nebst einem

« Bericht —1"iber»dieWirksamkeit des Vereins seit seinem funfzehn-
jährigenBestehenveröffentlicht.Dei-Verein, der auf Anregung
von George Gropius im Jahre 1837 zusaiimieiitrah zählte

LeinJahr später207 Mitglieder, die zusammen 268 Thule Sgk»
an jährlichenBeiträgen, 91 Thit. 16 Sgr. an Beitragen-ein

für allemal und 41 Thit. an Verlagsbeiträgengezklchnkihattenz
seitdem ist die Zahl der Mitglieder -aiif,405 mit einer jährlichen
Beitragssiimnie von 382 Thltnzgttvnchsms DieGeneral-Ueber-

sicht der Einnahmen Und Ausgabendes Vereins währsnd der

ganzen Zeit seines sfiiiilzehnlsthgm ·V9stfhells(bis zum 26.

Oktoer 1851) ergiebt FplgcndessDIFEinnahmebetrug: an

Beiträgen der Mitglieder5690 Thit- b Sgr. 10 Pf» an Bei-

tragendes Börsenvexexns1,9,80Tk)lk-,.anGeschenkenic. 1158

Thlr. 29 Sgr. v8 Pi» ask,-;3111se11des Reservefonds 539 Thlr.
16«Sgr., zusaqu 9398 Thlks 22 Sgr. 6 Pf. Verausgabt
wurde-: für UiiterskUtzUUgeU4884 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fiir
deii NesethOUVS 4412Thit- 3 Sgr. 6 Pf.,. für Verwaltungs-
tosten 222 Thlrz202Sgri t) szusammcu85i9 Thit. 22sSgk.
0 so daß-kmBeitaud von 849 Thrm verblieb. Der Re-

setvffondsbefragt Jmchder Angabe des Kassenberichtsvom

Oktbr. 1851—:3500 Thlr.; gegen obenstehendeAngabe zeigt



«

s

sich ein Mehr von «87»Thrm 26 Sgin Pf« was dadurch
entsteht,daß viele Papiere unter dem Kours gekauft," aber mit

- Pariangegebensind. vDie«Unterstützungessummevon 48"84«Thl·rn.s
32 Sgr. 6 -Pf."vertheilt·.sichwie folgt-:van Buchhätidler1205

Thlr., an Wittwen, Frauen-, Töchter.·undKinder 2232 Ther
Lä- Sgr. -6 Pf» an Gehülfen und. Lehrlinge 1447 Thlr.
Der-Vorstand des Vereins bestehtgegenwärtig aus-den Herren: —

E·»SD»-M.i,ttler,
"

Borsteherz L. Oehmigke, Kassirerz«,G.
Winckelmann, R. Gärtner, sPritfungsiommissarien;-G.

Wi: F—Müller-, Sckreiär.
- «

- -

——. Das »Ki.eler"Korrespondenzblatt«
-

enthältisfolgendenAr-·

tikelugEinanonhnter Artikel über-das Loos derszfürBrasi-,
lten tm vorigenJahre geworbenen deutschen Truppen muß.
um so,mehr Unruhezund Besorguißbei denfzahlreichenAnge-
hsrigen und Freunden derselben erwecken, weil auf eitiSrhren
ben des-,Oberstlie-utenantv. d. Hehde,.welcher bekanntlichKom-

ntandeur,des thi«dieser Legion gähörigenJnfanterie-Bataillo1us
ist,·Bezug genommen-wird- Der Unterzeichnete;dessenältester
Sohn (früherHauptmann in der schleswig-holsteinischenAr-

- tillerie), sichspäternachsNioWe Janeiro begeben und längere
Zeit dort aufgehaltenhat, um sich auch über den vprojektirtseu
großartigenEisenbahnbau daselbst zu instruircn, hält esdaher

. für seinePflicht, öffentlichbekannt zu machen, daß er von dem-

selben stets nurgüustige Berichte, welchesich-jedochhaupt-
sächlichsan-fdie zu seinenTruppen gehörigeArtillerie bezie-
hen, erhalten hats indem-dieseshoffentlichdazu dienen wird,
unnöthige und vorzeitigeSorgen iiber das Schicksal unserer
dortigen Landsleute zu zerstreuen.
Brockenhuus.«.«

"

- —- Direktvrj Väteer Cornelius ist- dem Kapitel des Or- -

deno zum-heiligen Grabe, dessen Großnteister der Graf Plain-
lomini in Florenz ist, zum -Mitglied vorgeschlagenworden.

Es ist dieser Orden in seinen äußernAbzeichenein besonders
prachtvollen Wegen der verschiedenenBedingungen,welchean

die Erhaltng dieses alten Ordens geknüpftsind, hat Cornelius
dasGanze tut-Voraus abgelehnt-s «

—- Gleichtvielen anderen Gemeinden hat nun auch der

Vorstand idersBreslaner christkntholisrhenGemeinde gegen die

-.i«n--—der.-ZitkaularperkkU, g des ’»’Ministersdes Innern pour
LI. Sept. v. J. auf-gstellte Behauptung: »daß»diesogenanten

Dissidenten-Gemeinschaft-en»denUmsiurz»dersozialen Ordnung

förderndepolitischeVereine sexen«protesttrt.
»

«

-

. f Der Darlehnskassenveretndes toll Stadtbeztrkswelcher
sin den ersten Jahren seiner ThätigkeithöchsterfreulicheResul-

tate erzielte-, sah ·si , in den« letzten 15 Monaten vom 1. Ott.

178501bis ZL Dez.
« ·

sinsseiUZmWirkungskreise sehr beschränkt,,mdemfast sämmtliche
tvohlhabendeBezirksgenossensich zurückzogenund die aus-har-
rendety der arbeitenden Klasse angehörendenMitgliederuur ge-

«ringe,,ihren VermögensverhältnissensangemesseneBeiträge zahi
slen..«to«nnteu. Während die Kasse bis zum 30. Sept. 1850 an

. 115 Personen zinsfreie Darlehne im Betrage von 1819 Thlrn.
ss20 Sgr. und zurAnschaffung von Oeer 271 Thu, 26 Sgr.
bewilligiekkonute sikvom —l".-Ott. 1850 bis 31.Dez. 1851 im

·

Ganzen nur an ZU Personen 490 Thlr. 25 Sgn darleihen
und sum-Oeer 52 TM- 2 Sgr. 6 Pf. gewähren. Während

"

dieses Zeitraums betrugendie Unkosten Z Thhn 10 SgrLz der·
baare Kassenbkstandbeltef sich»nur31. Dez. —1851. auf 19

Thlr. 22 Sgr,- l Pf» verztnsltchangelegt waren 340 Thlr.
«—-7«Seit ihremBestehenhat die. Tasse1550Darlehne im Betrage
von 2310 Thlrtu 15 Sgr.-undfur Oeer 3323Thtr. 28 Sgr.
»ti»Ps» zusammen 2634JThltn 13 Sng 6 Pf.«,-gewährt; hier-

von sind zurückgezahlt2001 Thlr. b SgrxspöPf» abgeschrieben
.129 Thlr. 18 Sgr.,’so daß die noch ausstehendenForderungen

Kiel, den 7·-Febr.—1852.-

den.

( besucht hatten ,« gegen-«

—- Atn Sonnabend wird vor dent Kammergerirhtedie von
«

der Staatsanwaltschaftgegen»die Freisprechungdes Abgeordne-
-

tkenHarkortemgelegteNichttgkeitsbeschwerdezur Verhandlung
s

ommen.»-»s.sp.
-

»

-«

:
»

s. —- Poltzetberlchtvnm 12. Febr; Amt lotend M. früh«
las-WIUa11»v0r eitlem Hause der Wilhelmsstra e übör 100 Stück.

Hulsenvon scharfenGewehr-Patroneu, von ßdenendie Kugeln
.

ahssklllsswWEIVMHUnd dsssPKIkverausgeschüttetaufder Straße
Umherlag.--Dieselben wurden dem·"Artillerie-Depotübergeben.—-
Ju der Nacht-vom Wen-zum 8ten d. M. ist in dex Kasse--des

herrschslstlichetlSchlosses«zuVoltzmburg in der llkertnark ein
gewaltsamenund mit größterVerwegenheitausgeführterDieb-
lschkbegangen jedochvor gänzllchstVetter-bangentdeckt wor-.

« Zwei der« Thäter sind bald nach der Verstökkmgim
SchwingeAUIdenworden, von-denen sieheiner sogleichest-h Icht hat, «

"

der andere aber durch«einettTerzerolschußseinem Leb-n ein

Ende machen wollte, sichjedoch-nur unbedeutend die Haut nex-

ketzkhat—«Aus dem Kassenbehältuissesind vermittelst Diebes-

helltdlljctkszengett«-5000Thit. entwendet gewesen, die bis auf
725 Thlks größtentheilswieder beschafftworden sind. Der
Erdbthtewar inBerlin wohnhaft. ;

«

. ,G·WMM-«Der Gemeinderath hatte der hiesigen freien
ehristltchmGemeindewiederum einen Zuschußvon 100 Thlru.
fnr das laufende-Leichebewilligt. Die Regierung hat aber die

ANHAHIUUSldiefilsTtdfvtntritsetutd,,«iib"erhanptjede-Unterstützung
aus Konrmunaltnittetnuntersagt. ,

- :
—

Kpmgsbcksk TJU vier Städten Westpreußenssiudldie
Menschen«-Memausgebwchetu Aus Litthauen wird ein ent-

wseslkchesEkkiglkißbefkchketiVor einigenTagen traten 17 Kin-
kers WelcheM SchUIe UU DzktfeWarnen, bei Kraupischken,

»
.

» AVFUDWTPTLWeg nach Hause an und «

wähltendenselbenuber dte zugefrorene ijstexx » Die Eisdecke

war-jedochso schwach,daß sie brach; sämmtliche17 Kinder
stnreten tns Wasser, und auch nicht eins ist gerettet worden.

Hamburg, li. Februar. Heute früh ist der erste Trainsi
i «zttg vom Regiment Wellington von Altona durch Hamburg

851, für die—.jetzt—·Bericht"erstattet worden, —

503 Thlr. 19 Sgr., betragen. Rechnet man hierzu den Kas-
-

senbestandmsddie verzinslichangelegttåSumme, so ergiebtsich» » «

für den Verein- »ein,Vermogens von 863 T-hlr. U Sgr. ·1«Pf. ,trttitttztfis
Berlin, .

-

,

«

.-

Vctlaa m irr-com des-um« » Hierzu emgBetlagex

« Vernehmen nach

fdem einen bsireichischenSoldaten zwei bedeutende
,

btjgebrachtsnnd ihm seinen

I

«.-Lux

passirt,·um über Lapuenburgden Nitckmarschanzutreten. , Dem

» « werd das-Regier1ent Wellington Altona aui
150 «v0’ verlassen-s

»

.
l

-

s «F«"««Æ-A««Dis-— ...-H.,-«. ««-««—--s«s p:

Kielz »103«Februar.sDem- H. E. wirst-geschrieben:Jn
der Gegend von Wandsbeck ist es zwischen·zwei östkeichjschm.
Soldaten, die mit einem Fuhrmanne zusammen schgmggkkn

wollten, und zwei diesseitigenZollgränz-Gensd’armen,einem
Wachtmeisterund-einem Fuß-Gecksd-atm»ett«zueinem erheblichen
Streit gekommen- Die zuerst votrbetdenSeiten Heim-Echte
Schußwaffehat glücklicherszWetstZU keUlemResultate geßdhrx
Dagegen hat«-der--Wachtmetst0k-beidem späterenSäbelgefechte

Kopfwunden
Finng abgehauen, und der-Fuß-

Oeitmcherzwei Baronuustiche»in-Gensd’arme dem
— andern -

.

Die OestkekchersindArm und einen -iu der Brust beigebmchd
alssGefangene in’s Liliakekhgebracht-

,

«

..
—

Neue-ebnen .D« Monat-FZettxmg wird aus Knien-
hagen als positiv«Perthkhdaß»HmIiachdem Abzug berste-is

serlichenRendstkg VamjckseBelassungerhalten wvekfded
—- Heidelbekgs »Frau Staatsräthinvon Kotzebue,«

Gattin dsesitt M«a’"«ieim.",onSand ermordeten Studente-ehe
von Kotzebue,welcheM stiller Zurückgezogenheithier im Kreise
von einigen FOUNangelebt, starb am 4.’ und wurde aut»6.

"

.beerdigt." H ’« ." -

.

emkkutss ,7- Febr-. — Die Jesuiten- Missionake
treiben Kochtinmerihk Wesen bei uns.- Jetzt wird aber viel-

leicht die»ReSierU,UgEinschreitenUnweit der Stadt-biegt näm-
li die DFEWMFEVledeslHerrn Buch, der die ganze Pfatrgemeinde
in islhkUZISJetzt,der aber eben skein Freund der Geistlichen
und Mlsswichteist.-- Bischof Laurent hatte tht sogar Mom-

DteAbwesenheistsdesHerrn Bochs benutztennun die

Disu’ck·-FnW. Mmetter tu Berlin,
·

Koinmandautentlr."7.



.

«

,

«B«etla«gezu »Aus 37." der UrwåhlersZTeitung.
«

,·..

»

Freitag den«13 FebruarUISZLsfvvf
E

.

-

,
"

.

«s Cirque national cle.Paris-»J!
spngtez -«I-laute öcole«ål»gtsutjciez«s«giiiöes

"Newsome. cokäe Volunte n. Academische stellt-Ugoli. --

Redeneptdkiste11,in der FayenceriekGemeindeeine niehrw-öchent7.
-

liche Mtsfton vorzunehmen die Wirklichfahlreichbesuchtwurde.

Da kam plötzlichHk»Vpch zuruckund chkoßspspkkdie Fabrik,
zudemer den zweihundertYtbettkttxerklärte-,so lange- die-Mis-

- non dauere, lasse erspnichtUTVEMUE Herr «Boch·ist ein seht
wohlthättgersind

.geackeeßtter
Mann, saber auch ein .Mann,, »der »

dich»ftl»ch»einlade
,

»

mit
·

'

stetenits sp «
·

«

.

- woui renn— a 1—-
«

,
,

z--
«

gekütsscehåstieM Izkmdllmgender Angelegenheitdes —»Vuk-
z · ·ch "

WeedtlandtspFeclnerstnNr.,10.
»

letin Fraucqis«spsi·Ud791·»I—9·spkkgefetztworden. Das Tiibunckl F, Ade-komm NeueGrünsttn Nr. 28.,«It Tr- hoch, »
gab nach eitzvexziemlichlangen Berathungfolgendes Urtheil:—enzpsiehkthiermitseÆauch Denno-
Es TrklcirtVte Kltlge,,deJDr4Ecke1«sFis·nich? zulässig Und ,"«WZZsitorium zu jedemGeschäftpassend, ist billig

Vermthellitsdmieclibelåeiii-

)

:
«

«zu"dcerkaufenAlte Jakobsin Ne.-100 part links» ,

e ar -- ·. ern «1
·’

E -
«

- « «

iiouTkKanpsdetsssW Versebei-»Im-es sindTOZIMFFFFE-

- Elfesxsbuvthessmts «
s

»B—
-

-i ch»
, bezirk: Dufaure; 2. vamh früherStadtsratli gemäßigtekRe- empfiehltzu PortexknonnawCtgarrentnfchennnd riefgis

publikanerz Z. Cavatgnac(Generaxl);4. GpuZchamyBanquier daäG2·os-1thlr.)r. m, .sC.-)»nnne-,taluert . -« ,

, Und Fixmuz-Ministerder provisbrischenRegierungk Z· WANT K sitbteOberst Und MS FrankreichMblmntz S« xCarnotz Unterrichts-«
—

ge Rose 7, 7z, 8 ihn-. M
·

FizlsgxxrägnswkispkischenRegierung; verbannt und einer der
·

«;
ret «

« m
-

. ,»
,

.
«-·

«

«
«

« m nachdmn Wahl M Gesetz M 31«M«
»F814breite-r Thubet ,(reme Wolle)

- z Ruhe Z, 4 u. o» thir.
erlassenWurd» 7. Bixio oder Bethmont, beide gemäßigteRe-—

Camlptt mit u. yhne Cöper 32 Nobel2, 2l-, B thlr-. ,

publikanerzletzterersollte kurz vor dem 2. Dez.- in ein «republi-
kamschesMinisterium treten; s. F· de LasteyriexgemäßigterRe--

» (gewirkt) in ullenfFarlzens
«

, w« 21-s-,3,—·«,5,, 6 bis -10 thr- ..

- s«

pllblikcmerz9. Garnon, desgl. Alle löaren früherMitglieder der

geletzgebendenVersavmllupgund sind zum großem Theile Re-

publikauet von der FarbeCavaIuvaw Chgrras »Ach-BUNTER «
» .

«

.
. » » ..«

·

EI-« Damprasxteek tollen, nip-zJetzt
s

damxi zuz-
««

räumen, bedeutend billiger verkauft werden bei«
«

Berg ans-; Heraus hat ibU auf die Liste gesetzt,.«umder sttßerstett
«Partei eine Genugthlllmg ZU geben, obgleich er eigentlichmcht .

M.
·

Blumenreteh sc Co.,
leisten wollen, wenn derselbeihm nicht konvenire. IF-

,

-« 8. Nr. 8.

;
l T«

Heute«;-s»-Gipse-sinestcmmgs»dek--4füß.-Künste-k-G«esknsehaft.lebrüder Levinstekne
’

«

zu derselben gehört.·Jm Elysce scheint man über den Ausgang

Verantwortlichcr Redakteuie HerntcHtLHoldheimlet-Berlin -

,
—-

.

s

, — «
»

·

· -

-

, Zur-u geetzte Ileften

» KasseblAnspYIVF·
«« Friedrichstr.182·, "zwischen«·dersTaul-en-u. Mohrenstraße."«

.- -.

.z.;-.1e1,« 4. stbe mir FastnachthorferEu. Tanzs

«eine Zusammenberufungdes gesetzgebendenKörpers Verzicht

- .«-sSdp-hte"nstr.·Nr.lö;
-

«I empfehlen-ulI thir.
»

der Wahlen sehr beruhigt ,

zu sein.- Louis Bonaparte soll auf

Wiencr -21sseU-Tsheatcr in vollständigenGrößen’sbisoben«znküöpfen

rbau," Direktor.

« ..
. O)2iillet,LeipzigerftmßeNr.

;

F s

«

«

i
"

«
«

— «ll«t«1 mit Contobüchernliniirt und unliniirt gut ems-

»

-

« Ruxt«no« Tages —

sgtiiixzeeildallenGxößen11«nd.Sch»reibeb1lchet»ssowie sämmt-
«

·-Fo·tster«s’Salcn, Friedrichsstr. 112. ’- Iiche Schreibmatevialcenzn den lullkgsten Preneu.»
- .--·.-

»

«-

: Heute Freitag: EinscspVorstelluug: X

· SEWchirmeMl Thlr., ba—21mxv.Regemch.v.-20»sgr-san.-

»
; »

«« z. »

-
. ; . s Ren-anu. neue Bezügefertbisbd.Falxr.Maxkgrafenst-83..Rehage.

malcrlschcUnd romantischc J u m -o r t"e -l -l.»«eu.
»

.

» »

«

»

·

« kmpsixkgieine neue Sendung irr-allen Farben,so wie frqnzös«
«

v

«

« .
.

«

. .

»

»

J·

.

-

.
. - nt ortellen-Krän e. -

- s

Mokgmixsswnuuees tur- ··Ans»s- Eine-ex
J «

.—
s- MDIEEMHNr. 5..«

-

«

«

« onnabmdkstiKeine Vorstellung. If.
« « « " « «

-

.

’

«

Kaki-leis u. .Wolff.
—

« Ausverkauf , »

.

«

Zu eeabgesetzten»billigenPkleliemDa1t1e:1-Mätt·telmid
Beute-Dies-4,-5, d- M 9 Thlrs Volke-JuckenEi 1, Ist-,

«--’
--«-""i«sT2-——s—-.,--..... , ,

KaCFFUFeTbISiAdtliiziåzdsålikkpsindet zum-Besten der-DarlehnFZ-
b v

«
«

« a
«

.

'

s. .

Vycal- und Jnstrnmeijtyszönup- m VillaColomm em

»
— cert, -

«

s
-. z Ve-- : x

» 5 S r. Eine «arilie
«

.
»

litm SWEVDUUVEÄUnd
UechhssnZziiceets seit

« und 2 ser »g «
P )

HeVFeU·E"PSgrYiuxZiDmemxH2k.Sgr·. sind blijden Herren e a 1 WITH1 TM« 5" Sgr7
»

—

«

dexåäickuksurterstruPrJCckZTFPrangehKönigsstr. 1 Thlx»10.SSqr,IFligZhlggsollensofortverkanfislyerdenbei
—- - ,« « s. s» VLU,T . «,"

.

f. ., Osan ,

·

.«. . ,

sowie Abends an, der Kasse-zu erhöhten m MdsbcrgerstraßeM

» . Heuteeritag werden aUf medWs
» der Kurzcnftrs

Wurst ausgeschybem KUHUNLindenftrQ121.
«

·
, ; -

s-

-



Einen tüchtigenMechanikergehinfeixsucht —

-

—

» »

-

Lin-pay 32..A- —Dietrich,Mechaniker-,

« Ein kräftige?«Mat»min den zwanziger Jahren, der feiner
- Militqixpflichtigkeitibereitsgenügthat, suchtXeine passende«Be-

sch",ftigungoder eine Stelle als Vedienier. Näheresbei Frau.
V. Bölow, Wilhelmösttaßestz

«
—

-

In der Confirmandem u. Heiraihs-Ausstattungs--s
«

Kassefür Knab-Kund Vadchen zu Spandau,"
»

von·der KönigiichenRegierung zklPetitian bestätigtund vum

Magistratzu Spandau beaufsichtigt.werden jederzeit Personen
bis zum 23 Lebensja"hre,.(ohne .NAchz«CZHlUUSm)-salsMitglieder

- durch mich aufgenommen«Statuten liegen bei mir zur Durch-«
ficht bereit nnd verabreiche.Statutenauszügegrans.

s

«

«

« «

Der Agent Theodor Nadclo"ff,
»

Kronenstr. 74., 1 Tr.

Londouer
«

Unten Lebteits-Versicherungs-Societät.
«Di.e«Uniou-Societät(errichtet im Jahre 1714 inLondom

seit 1816 thätig in, Deutschland) hat bereits die Probe eines
«

Jahrhunderts bestanden. Sie ist eine Aktiengesellschaft,— bie-
tet als solchealle- Garantien einer foliden Anstalt dar, leistet

l Loth Nähb«auni"wolle««für8 Pfennige»»

«voll,konnneneSEcherhect ihren Theilmfy
-..,

8 Fitzen ächtengl. Zwirn für l Sgr. « — invemdurch den ursprunglicheuFond und das Reserve-Ka-
l Dutzend Schnallen von l Sgn an,

« «

,
pMIl -—. Wi.

«

»

»

-

«

« bei Mk Hiller, am Molkenniarkt neben Nr. 3. ihren Versicherten keine
Wollene GesupdhethHempeu

l
,

tungån Oeachfchüsscnauf- und gewährt

«

werden gewaschenso daß sienicht entlaufenbei
»

. gleichwohl ;
-

-

v

F. L. Nichter, RosemtmsersteNr. Zo. den Versicherten einen erheblichen

VIIIKBZINUZVUWIZImüsserblählemkkgstNeue Friede Antheil (.zwei Drittheile) an dem
"«ri ssir.—.7«..,

«

Tr., . Thiir spotti ig ver auft werden·
»

i
—

« — » »
.

.

, »
» .- utzen aus dem Geschafte.

-

«

. «

» -

«

«—Der Uebers n «

’d Il-
" Die Kunst-Kitt-Ansiult,

« siege-sahs--»iiesssisiiFFiMstkkAiMTWWw;«ivsich?
« vl ,

«

sz »
«

«
« ,

-
»

» ffür ganze Lebensdauer abgeschlossenund dann in Kraft sind-
Tj in urnetizanifcherManier a la Herr Kraus»

»

·
,

Fischerstr.729.«(C«iugangdurchden "«L(WEU)
wenn ein solcherBonns deklarirt wird. Die nächsteVer-

theiliing findet 1855 statt, und konkurriren dazu nicht nur

. empfiehltsich-zuin Kitten von«zerbrocheneni,Geschirr aus TE7

Glas, Porzellan, Kristall, Marmor-, Alabaster bestens.
«

,

. Femsten Brief-Siegellack
I-

,

-

,
·

berstenomirteften Fabriken Europas verkauft en gkos ,u) en.
«

detail billigst- S. Räder, Spandauerbrücke»Ne. l.
«

Die größteAuswahl v; hier«Mahag.- aSchufsppha v. 7 thir. em,

Polstetstühlev. 3-thlr. an,.- Roßhaar-u. Seegrasmatr. v. lfzjthln
, an, alteSopKawerd.in Zahl. gen. b. TapezierSparwaidsbrukkeZF

Wäetallbnchitaben ins jedes-!Größe u—
s Schritt-

» Art, ächtvergoIdetoder lackirt in eilen Farben, empfehle
ich-billigst.

-

»

«
"

«

«

I «Ageuturenerrichte ich in jede-rStadt Eine und kaufealte

?.;Buchstabenzum Z; Theil zurück. .

-

«

·-
-

«

J. Thurm-h
Berlin: CharlottenstrzNr. 88.—

Leipzi« Grinin1a’ischeStr. Nr. 21.««

Mann-Oh n zi abe «eor;·e«1iki«r«chs.«s«b.Schllky..
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